
Was hat unsere Recherche zur Chronologie des Sachverhalts ergeben? 
Am Anfang dieser Geschichte steht das deutsche Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG 2023), welches  die 
bevorzugte Einspeisung von Strom aus erneuerbaren Quellen ins Stromnetz regelt. 
Dieses Gesetz besagt, dass - nach Einschätzung der Bundesregierung - zur Erreichung der langfristigen 
Erneuerbaren-Energien-Gesetz-Ausbauziele, 2 % der Bundesfläche für die Windenergie an Land ausgewiesen 
werden müssen (Deutscher Bundestag, 2022). Die 2% repräsentieren den Zielwert für 2032. Aus unterschiedlichen 
Gründen verläuft die Ausweisung schleppend (Link), als Zwischenziel sind für 2027 1,4 % auszuweisen. Bayern als 
flächenmäßig größtes Bundesland darf diese Vorgaben unterschreiten (Link). Dort gelten 1,1% bis 2026 und 1,8% 
bis 2032. 
Die Ausweisung der Vorranggebiete wurde auch in „Pentling aktuell“ 
(Pa) kommuniziert. Besonders ersichtlich  unter der Überschrift 
„Widmungen und Klage Rücknahme“ findet man einen Beitrag zur 
bevorstehenden Ausweisung der Vorranggebiete für Windenergie (Pa 
02/2023): 
Im nächsten Pentling aktuell findet man unter „Die Asphaltierung des 
Wander- und Radweges kommt nicht“  einen Beitrag der darstellt, 
dass die Grünen sich für eine Ausweisung der vorgeschlagenen 
Flächen aussprechen würden, die FW/UWG und Jungen Wähler sich 
nicht mit den einzelnen Windvorrangflächen auseinandersetzen 
würden und die CSU das Band zwischen Hohengebraching und 
Seedorf als Vorrangfläche ablehne (Pa 03/2023). Erst wenn mann auch 
noch den Abschnitt „Petroleumlampe“ liest (in diesem Abschnitt 
kommt das Wort „Wind“ nicht einmal vor!) bekommt man eine 
Information zur Abstimmung über die Vorrangflächen. 
Darin steht unter Anderem: „Das Hohengebrachinger Band“ wurde 
denkbar knapp mit 10:10 Stimmen abgelehnt“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Anmerkung: 

Nach Information von einem Gemeinderats-

mitglied wurde Graßlfing gleich zu Beginn auf 

Wunsch von BM B. Wilhelm aus dem 

Vorschlag entfernt. Nach obiger Information 

hat der Rat auch für Graßlfing zugestimmt. 

Wann ist Graßlfing aus den Vorranggebieten 

genommen worden und wo ist das 

dokumentiert? 

https://www.wirtschaftsdienst.eu/inhalt/jahr/2022/heft/9/beitrag/flaechenziele-fuer-die-windenergie-wie-zielfuehrend-ist-das-neue-wind-an-land-gesetz.html
https://www.landverpachten.de/post/leitfaden-windvorranggebiete-deutschland
https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2023/01/02_2023.pdf
https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2023/01/02_2023.pdf
https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2023/03/03_2023.pdf


In der Mittelbayrischen Zeitung von 24.02.2023 (also bereits vor dem Erscheinen der Pentling aktuell Ausgabe vom 
März 2023) ist in einem Interview von B. Wilhelm (BM v. Pentling) zu lesen, dass die Gemeinde Pentling eine Fläche 
von 4,8% ihrer Gesamtfläche für Windräder ausweisen würde und „wir als Gemeinde diesen Beitrag leisten 
müssten“. Ferner liest man dort, dass das Abstimmungsergebnis von 10:10 eine Zustimmung zum 
Hohengebrachinger Band bedeute:  

Im darauffolgenden Pentling aktuell wurden die Bürger abermals informiert, dass das Hohengebrachinger Band 
abgelehnt wurde. Erst wenn man im Text weiterliest kann man entnehmen, dass der CSU-Vorschlag abgelehnt 
wurde und damit Abstimmungsergebnis von 10:10 eine Zustimmung zur Windkraft bedeutet (Pa 04/2023):  

 

Mit der Ausweisung der Vorrangflächen ist dem Bau der Windkraftanlagen 
Tür und Tor geöffnet. Mit der Gesamtfläche von 4.8% ist der Zielwert von 
1.1% auf Drängen von BM B. Wilhelm signifikant überschritten.  
Die schlechte Informationspolitik und die Bedenken eines Poigener Bürgers 
kann man in der Ausgabe auch nachlesen (re). 
In der Maiausgabe von Pentling aktuell ist zu lesen, dass die Gemeinde 
Pentling ihren Genossenschaftsanteil an der KERL GmbH um 62.000€ (d.h. 
10€ pro Bürger) erhöht hat (Pa 05/2023): 
Was ist KERL? Wie viel hat die Gemeinde dafür bereits einbezahlt und 
was haben die Bürger davon? (Link) 

https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2023/04/04_2023.pdf
https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2023/05/05_2023.pdf
https://www.gemeinde-moetzing.de/aktuelles/aktuelle-meldungen/kerl-projekt-gmbh-zuendet-naechste-stufe-der-energiewende-in-der-region-kommunen-machen-kerl-zum-kommunalen-ansprechpartner-beim-thema-energie-im-landkreis/


 

 

Kommunale Energie Regensburger Land eG (KERL eG) - Abteilungen und Sachgebiete | Landkreis Regensburg (landkreis-

regensburg.de) 

 

  

Anmerkung als Zwischenfazit: 

LR T. Schweiger ist Vorstandvorsitzende der KERL Projekt 

GmbH! 

BM B. Wilhelm ist Aufsichtsrätin der KERL Projekt GmbH - 

einer Unternehmung die offensiv Pächter sucht die bereit 

sind ihre Grundstücke für Windkraftwerke zu verpachten!  

BM B. Wilhelm hat als Ziel ausgegeben 4.8% der Flächen 

von Pentling dafür auszuweisen! 

Was die Bürger von der Beteiligung der Gemeinde an der 

Kerl Projekt GmbH haben ist uns nicht bekannt! 

https://www.landkreis-regensburg.de/buergerservice/abteilungen-und-sachgebiete?kommunale-energie-regensburger-land-eg-kerl-eg&orga=94010
https://www.landkreis-regensburg.de/buergerservice/abteilungen-und-sachgebiete?kommunale-energie-regensburger-land-eg-kerl-eg&orga=94010


Auf der Homepage der Kerl Projekt GmbH kann man nachlesen was 199m Nabenhöhe bedeuten (Link) – eine 
Gesamthöhe von 280m. 

 

 

Größenverhältnisse maßstabsgetreu: Hohengebrachinger Kirche (Höhe 41m) in dem geplanten Abstand von 900m. 
Höchster Sonnenstand zu Mittag am 1. Januar (etwa 18°). 

Dann ist 16 Monate „Informationspause“ (die Zeit wird 
aber genutzt um Weiteres auf den Weg zu bringen!). 
Im Oktober 2024 heißt es, dass Seedorf, 
Hohengebraching und Höhenhof aus den Vorrang-
gebieten rausgenommen würden und lediglich Poign 
verbleibe – Bad Abbach habe nach Aussage von BM B. 
Wilhelm keinen Widerspruch gegen den Windpark in 
Poign eingelegt (Pa 10/2024). 

Anmerkungen:  

• Wir gehen davon aus, dass viele betroffene 
Bürger von Bad Abbach von ihrem Glück nichts 
wissen, nachdem wir in unserer Gemeinde 
dürftig und irreführend informiert wurden! 

• Der aufmerksame Leser stellt sich die Frage was mit dem 16Ha großen Gebiet zwischen Matting und 
Grasslfing zwischenzeitlich geschehen ist? Warum ist dieses Gebiet nicht mehr Teil des Vorschlags für 
Vorrangflächen (Hier besteht Klärungsbedarf)? 

 
Wie schnell das dann gleich 
weitergeht zeigt die nächste 
Ausgabe von Pentling aktuell 
(Pa 11/2024). Dort findet 
man einen Monat später 
bereits, wie mittlerweile 
gewohnt unter einer 
anderslautenden Überschrift 
„Ein Minus bei der 
Grundsteuer – A könnte 
drohen“ (es gibt nicht einmal 
eine Unterüberschrift zum 
Thema Windkraft), dass Herr 
Köckritz der Geschäftsführer 
der KERL GmbH (wir erinnern uns – hier sitzt BM Wilhelm im Aufsichtsrat) bereits mit den Grundstückseigentümern 
in Gesprächen war und es relativ sicher ist, dass in Poign 4 Windkraftanlagen mit einer Nabenhöhe von 199m 
(d.h. Gesamthöhe 280m) entstehen werden! 
Warum im Abschnitt später 6 Monate vor Wahlen keine politische Veranstaltungen in den genannten Örtlichkeiten 
durchgeführt werden dürfen erschließt sich uns nicht – ein Zusammenhang wäre zu prüfen. 

900 m 

https://www.landkreis-regensburg.de/wirtschaft-energie/kerl-eg/windkraft/
https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2024/10/10_2024.pdf
https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2024/11/11_2024.pdf


Unter „Bauhof wird billiger – aber Kostenverschiebungen“ (10 Millionen für 
den Bauhof, das sollte beiläufig auch unser Interesse wecken!) findet man die 
Information, dass BM B. Wilhelm über die Ergebnisse von vier 
Bürgerversammlungen u.a. Windkraft Poign informiert hätte (Das steht 
gleich neben der Info zum Unterricht in klassischer Gitarre!) (Pa 12/2024). Es 
gibt keine Information zum Inhalt der Bürgerversammlung. 

Das war die letzte Information zum Thema in Pentling 
aktuell! 

Was ist dann passiert? 

Die denkmalschutzrechtliche Erlaubnis für die Errichtung von Windkraftanlagen wurde gekippt (Link):  

Zudem wurde die Begründung, dass mit Poign bereits ausreichend Flächen ausgewiesen wurden vom regionalen 
Planungsverband abgelehnt (Link): 

 

https://pentling-aktuell.de/wp-content/uploads/2024/11/11_2024.pdf
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/Y-300-Z-BECKRS-B-2025-N-2586#:~:text=Mit%20dem%20Entfall%20der%20denkmalschutzrechtlichen%20Erlaubnis%20f%C3%BCr%20die,Bayerischen%20Denkmalschutzgesetzes%20im%20bau-%20oder%20immissionsschutzrechtlichen%20Gen
file:///D:/Wolfgang/Windräder/Bewertung%20Planungsverband


Was ist der regionale Planungsverband? 

Der Regionale Planungsverband Regensburg (Link) ist zuständig für die Ausweisung der Windkraftflächen in unserer 
Region (Region 11). LR T. Schweiger ist ebenfalls in diesem Planungsverband (Stellvertreterin des Vorsitzenden). 

Anmerkung als Zwischenfazit: 

• Die Stellungnahme der Gemeinde wurde vom Planungsverband abgelehnt 

• Somit war das Thema Hohengebrachinger Band nicht vom Tisch! 

• Das wurde nicht mehr kommuniziert!  
 

Am 03.06.2025 wurde die Tagesordung für die Gemeinderatssitzung am 05.06.2025 kommuniziert (2 Tage 

Vorlauf!). 

  

Der 2. Tagesordnungspunkt lautete: 

 

Ein Mitglied des Gemeinderats war besorgt, dass die Abstimmung zu keiner Ablehnung der Stellungnahme des 

Planungsverbandes im Gemeiderat führen würde und hat sich an einen engagierten Mitbürger (Herrn Zizelberger) 

gewandt. Dieser hat in Hohengebraching einige Bürger informiert, dass diese wichtige Abstimmung anstehen 

würde. 

Herr Zizelberger nahm von seinem beantragten Rederecht in der Gemeinderatssitzung Gebrauch und gab einen eilg 

zusammengestellten Überblick zu den Risiken der Windkraft. 

Die Bürgermeisterin teilte mit, dass es lediglich um die Ausweisung von Vorrangflächen ginge und nicht um den 

Bau von Windkraftanlagen. Zur Erinnerung: In Poign waren sich Investoren und Grundstücksbesitzer nach einem 

Monat einig – und damit wird alles auf den Weg gebracht! 

In der Gemeinderatssitzung hatten sich 30-40 verärgerte Bürger eingefunden. Unter dem Druck wurde die 

Ausweisung der Flächen „Hohengebrachinger Band“ abgelehnt. BM B. Wilhelm merkte an, dass das letzte Wort 

ohnedies der Planungsverband hätte. Die in der Gemeinderatssitzung bereits anwesenden Investoren nahmen 

das vermutlich mit Wohlwollen zur Kenntnis. Vom 2-ten Bürgermeister erfuhren wir, dass man als Bürger beim 

https://www.region11.de/regionalplan-fuer-die-region-regensburg-11/ausbau-der-windkraft-region-regensburg/


regionalen Planungsverband Einspruch erheben könne – die Frist dafür wäre der 06.06.2025 – also einen Tag 

später, worauf einige Bürger noch eilig ein Einspruchsschreiben verfaßten.  

Bereits in der darauffolgenden Woche fanden Gespräche mit Investoren und Grundstückseignern in der 

Gewekiner Alm statt. Die Frage ob wir als Anrainer an der Veranstaltung teilnehmen dürften wurde verneint. 

Fazit: 

• LR Tanja Schweiger hat als Stellvertreterin des Vorsitzenden eine einflussreiche Position im 

Planungsverband - das ist die entscheidende Stelle! 

• LR Tanja Schweiger ist gleichzeitig Vorstandvorsitzende der KERL Projekt GmbH - einer Unternehmung 

die offensiv Pächter sucht die bereit sind ihre Grundstücke für Windkraftwerke zu verpachten. 

• BM Barbara Wilhelm ist Aufsichtsrätin der KERL Projekt GmbH. 

• Die KERL Projekt GmbH hat eine Gewinngarantie (Die Anlagen werden subventioniert, auch wenn sie 

nicht laufen!) - die Anrainer und Steuerzahler eine Verlustgarantie. 

VERHINDERN KÖNNEN WIR DAS NUR WENN WIR GEMEINSAM DEGEGEN VORGEHEN! 

 

 

 

  



Generelle Stellungnahme von BM B. Wilhelm zum Thema nach Anfragen einiger Bürger: 

 

  



Anhang: Überblick zu den aktuellen Vorrangflächen: 

 

Randbemerkung: 

Erstaunlicherweise enden die „alten Bekanntmachungen“ am 12. Januar 2023 – direkt vor dem Start des 

Windkraftthemas – ein Zufall? Kategorie: Versammlungs-Protokolle - Gemeinde Pentling 

 

https://www.pentling.de/aktuelles/versammlungs-protokolle/

